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21. UND 22, APRIL 1986

F O R T B I L D UNS S K U R S

IN

B A D V I L B E L

Montag, den 21. April 1986

Beginn: 14.15 Uhr im Berufsförderungswerk Bad Vilbel

ANWENDUNG IMMUNOLOGISCHER METHODEN

IN DER TOX IKOLOG I SCHEN ANALYSE

Rundtischgespräch mit Einführungsreferaten über das Prinzip ,

praktische Erfahrungen, Interpretation und neuere Entwicklun­

gen.
M. MOELLER (Homburg); Gesprächsleiter

R . ADERJAN ( H e i d e l b e r g )

T h. D A L DRUP ( D ü s s el d o r f )

L . V O N M E YE R (Mü n c h e n )

B . RIESSELMANN ( Be r l i n )

Vertreter der Firma Hoffmann-La Roche

M. STEINMETZ, Fa. Syva.-Merck (Darmstadt)

Dienstag, den 22. April 19Q6

B eginn: 9.30 Uhr (voraussichtliches Ende ca . 16 Uh r )

ZUSAMMENSETZUNG ALKOHOLISCHER GETRÄNKE UND DEREN NACHWEIS
~ ~ + + + + ~ ~ ~ ~ 4 4 ' 4 ' % 4' 4 ' 4 4 4 % % 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4

9. 30 Uhr' Inha ltssto f f e von Weinen

H. Rapp, B und esanstalt für Rebenzüchtung, gei].weiler

Inhaltssto f f e von Spirituosen

Postel, 1nstitut f ür Lebensmitteltechnologie u«
Analytische Chemie, TU München



11.00 Uhr R und tischgespräch mit Einführungsreferaten über
Nachweis und Interpretation:

W. BONTE (Dü sse ldorf), Gesprächsleiter

J - B OESCHE ( H e i d e l b e r g )

R . I F F LA N D ( Kö l n )

H . S C H UET Z ( Gi e s s e n )

M . WOLF (Ha n n o v e r )

T a u n s o r t :

Berufs förderungswerk Frankfurt a.M.
Zentrum für Berufliche Rehabilitation
Hu~izene r S t r a s s e 6 0
6 368 Ba d V i l b e l T e 1 . 0 6 10 1 — 40 0 1

Bad Vilbel ist von Frankfurt aus mit der S-Bahn
Nr. 6 (Richtung Friedberg) erreichbar. Vom
Hauptbahnhof Frankfurt sind es 6 Stationen bis
Bad V i l b e l - Sü d .
Von dort 10 Minuten zu Fuss, über den Fluss,
Rich t u n g No r d e n .
Parkplätze sind auf dem Areal genügend vorhanden.

Kurs e b ü h r DM 8 0 . - ­

A nme idun en :

Bis spätestens 3. April 1986.

Wegen der begrenzten Anzahl von preisgünstigen
Zimmern (DM 36. — bis 48. -) bitten wir um möglichst
frühzeitige Anmeldung .

Anmeldungen sind an die Geschäftsstelle der GTFCh
z u r i c h t e n :

K ar l SCHM I D T
L andg r a b e n s t r a s s e 7 4
6 368 B a d V i 1 b e 1

ERPATA

In Heft 39: "Aus dem Arbeitskreis Analytik der Suchtstoffe",
muss es unter fern Punkt "Nachweis des Heroinkonsums durch
Nachweis des 0 -Acetylmorvhins im Urin" selbstverständlich
"Selbstversuche" heissen. Die Autoren legen Wert auf die Fest­

stellung, dass sie bei ihrer Tätigkeit noch nicht zu Selbst­
mordversuchen genötigt waren.

G • Megges



R I NGVERSUCHE

Der Arbeitskreis Qualitätskontrolle hat an s
an seiner Sitzung vom

4.12.85 in Frankfurt über die bisherigen Ergebni
Er e b n i s s e g e s p r o c h e n .

Die Resultate schwankten z.T. recht stark, und e
u nd e s z e i g t e s i c h ,

dass einzelne "Ausreisser" auf f alsche Standa " g
t and a r d l ö s u n g e n z u r ü c k ­

zuführen waren. Man will bei einigen Versuchen zusä
en zusätzlich ei­

aenEichstandard abgeben. Zn zukunft sollen auch die angewende­
ten Methoden angegeben werden: Dies könnte eventuell Hinweise
liefern auf die verschiedenen Extraktionsmethoden. Die Anwesen­
den finden es günstig, teilweise die alten Ringversuche noch­
mals zu wiederholen, um festzustellen, ob nun die Feh lerquel­
l en . b e h o b e n s i n d .

Für 1986 sind 3 Ringversuche (Februar, Mai, Oktober) geplant .
Die erste Probe wird Ende Januar verschickt. Es handelt sich
um ein Serum, dem Secobarbital zugesetzt ist. Die Proben wer­
den automatisch an Mitglieder verschickt, die an einem der bei­
den letzten Ringversuche teilgenommen haben. Wer si ch z us ätz­
l ich daran beteiligen will, möchte dies sofort Herrn Dr . E .
S chneider (LKA, Taubenheimstr. 85, 7000 Stuttgart 85) melden .

SUCHTSTOFFTAGUNG

Die Deutsche Gese3.lschaft für Suchtforschung und Su chttherapie.
hat unsere Gesellscha f t, zu einer gemeinsamen Tagung am 30 . un d
31. Mai 1986 in Göttingen eingeladen.

f

Tagungsthema: Chemisch-toxikolo ische Anal sen von S u c htstof­
I fen — dia nostische, forensische und t h era euti­

s che A s e k t e .

F olgende Themenkreise sollen behandelt werden :

Diagnostik von Suchtstoffkrankheiten mit H i l fe
von Suchtstoffanalysen.

Forensische Bedeutung gualitativer und q u antita­
tiver Suchtstoffanalysen .

K linisch-chemische Laborparameter be iame er e i Su ch t s toff­
k ran k h e i t e n .

Biochemische Diagnostik von Do j nv on op i ng , Lax an t i en a b ­
u sus u n d D ' t . 'u sus un Di u r e t i c a a b u s u s .

Nutzbarkeit von klinisch-chemischen u

h ei t e n .
d ie T h e r a p i e v on Suc h t k r a n k ­

Physiologische Mechanismen im
k ei t u n d Ab u s u s .

ismen im Rahmen von Abhängig­

Methodologie von Suchtuc stoff-Ana]ys~n.
Epidemiologische Nutzun vozung von Suchtstoff-Analysen­

O r anisation: Prof. Dr. W. POSER K l 'K i n i k f ü r P • •

versität Gött'n
D-3400 Göttingen.

en Zentrum 16 ) . v.Sieboldstr •
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GAS-CHROMATOGRAPH I C RETENT ION I ND I CES

OF TOX I COLOG I CALLY RELEVANT SUBSTANCES

ON SE-30 OR OV-l

2. revidierte und vergrösserte Auflage.

Die Sammlung umfasst 1650 Substanzen

D iese v o n d e r De u t s c h e n Fo r s c h u n g s g e ­
.meinschaf t (Senatskommission für kli­
nisch-toxikologische Analytik und der
TIAFT herausgegebene Sammlung kann von
unseren Mitgliedern zum verbilligten
.Preis von DM 32. — erhalten werden.

Bestellungen sind zu richten an:

Prof . Dr. M . M ö l 1 e r
Institut für Rechtsmedizin, Universi­
tätskliniken, D-6550 Homburg/Saar

ANALYT ICAL METHODS IN HUMAN TOX ICOLOGY

Part 1, Edited by A. S. Curry, Verlag Chemie 1985

Nach den früheren Veröffentlichungen von A.S. Curry (Poison
Detection in Human Organs, Methods of Forensic Science) war
man gespannt auf die beiden neuen Werke. Leider hat Curry im
nun vorliegenden 1. Band nur das Vorwort geschrieben. Es han­
delt sich durchwegs um recht allgemein gehaltene Uebersichts­
artikel von englischen Toxikologen. Die einzelnen Kapitel
enthalten folgende Themen:

The detection of drugs by histochemical procedures
(M. Mor l e y ) .

2 • . Clinical toxicology (Flanagan and Widdop).

3. Radioreceptor assays in toxicology (Metcalfe).
4. ' Solvent abuse (J.S. Oliver).

5. Mass spectrometry (L.V. Jones).

6. Tricyclic Antidepressants and neuroleptics (M.-S.
W he2pton) ­

7. Analysis of local anaesthetics (T uc ker and Lennard).

8. Zndirect atomic absorption in toxicology (A.V. Kovatsis).



9. Capillary column gas chromatography and its application in
toxikology (Thomas and Bailey)

10. Analysis of the cannabinoids (D.J. Harvey)­

So sind z.B..im Abschnitt über die Massenspektrometrie, welcher
36 Seiten umfasst, auf 24 Seiten Erklärungen über die Konstruk­
tion, über Magnet und Quadrupol, Einlassysteme, Separatoren usw .
wiedergegeben. Für die praktische Analyse findet sich sehr we­
nig. Wie gewohnt, ist vor allem die angelsächsische Literatur
enthalten. Bis auf wenige Ausnahmen wird von den Veröffentli­
chungen des europäischen Kontinents kaum Notiz genommen. Wenn
im Kapitel über die Klinische Toxikologie die Immunoteste her­
vorgehoben werden oder gar das Toxi-Lab-DC-System Erwähnung fin­
det, sa vermisst man hier — wie auch in anderen Kapiteln — die
kritische Hand von A.S. Cwrry, wie wir es aus früheren Publika­
tionen von ihm gewohnt waren. Schade um das doch recht teure
Buch ( L . 3 5 . — ).

METALLE IN DER UMWELT

Verteilung, Analytik und biologische Relevanz

Herausgegeben von E. Merian in Gemeinschaft mit M. Geldmacher,
G. Machata, H.W. Nürnberg, H.W. Schlipköter und W. Stumm.

Verlag Chemie, Weinheim.

Wir möchten das Buch nur kurz beschreiben, denn es kann vorbe­
haltslos zur Anschaffung empfohlen werden. Jeder Toxikologe,
insbesondere der forensische Analytiker, sollte es besitzen.
Wir kommen immer wieder mit Metallen in Berührung, und diese
ausgezeichneten Monographien zeigen den Stand unseres heutigen
Wissens . Ebenso erlauben die sorg f ältig zusammengestellten Lite­
raturangaben rasch eine. Vertiefung in die Problematik.

MITTEILUNGEN DER SENATSKOMMISS ION

FÜR KLI NI SCH-TOXI KOLOGI SCHE ANALYT IK DER DFG

I II. Mitte i lu ng : E M P F E H L U N GEN ZU M NA C HW E I S VO N SUCH TM I T T EL N IM
URIN
VCH-Verlagsgesellschaft, D-6940 Weinheim.

IV. M itt eilung - P H A R M A C O K I N E T I CS : C L A SSI C AN D M O DE RN

VCH-Verlagsgesellschaft, D-6940 Weinheim.

W OR K S H O P 1 9 8 6

2 . / 3 . Ok t o b e r 1 9 8 6
in

HOMBURG/Saar

Thema: Massenspektrometrie (Ionisierungstech­
niken, Massendetektoren, GC-MS usw.) und elek­
tronische Datenverarbeitung



PROTOKOLL DER MITGL I EDERVERSAMMLUNG DER GTFCH

AM 27, APRIL 1985 IN DER STADTHALLE MOSBACH/BADEN

Die Versammlung begann um 09.00 Uhr und war um 10.00 Uhr be­
endet. Es waren 62 Mitglieder anwesend.

Gegen die Tagesordnung, welche den Mitgliedern rechtzeitig
in TOXICHEM + KRM TEC H bekanntgegeben worden war, gab es kei­
n e E i n w ä n d e .

T OP 1 :

Herr Bäumler begrüsst die Anwesenden.

Das Protokoll der Mitgliederversammlung vom 23.04.83 wird
g enehmi g t .

Herr Bäumler berichtet über die Aktivitäten der Gesell­
schaft, insbesondere die Workshops 1983 und 1984, die Fort­
bildungswoche in Hiltrup, die Kontakte zur EG (durch Herrn
Wennig), zur Gesellschaft für Rechtsmedizin und zur GDCh.
Die ersten Fachtitel der GTFCh (Forensischer Toxikologe)
s in d v e r l i e h e n wo r d e n .

Die Herren Möller, Besserer, Pfleger und Schneider erstat­
ten Bericht über die Tätigkeit der Arbeitsgruppen

Analytik der Suchtstoffe
Ext r a k t i o n
Dokumentation
Ringv e r s u c h e .

Die Herren Harzer und Schmold schlagen vor, dass alle Inter­
essierten Gelegenheit zur Teilnahme an den Ringversuchen er­
halten sollten. Dem hält Herr Schneider entgegen,. dass bei
zu vielen Teilnehmern Probleme mit dem Rückversard der Ergeb­
n i s s e z u e r wa r t e n b i n d .

T OP 2 :

Der Schatzmeister erstattet seinen Bericht. Die Finanz­
und Vermögenslage der GTFCh ist danach geordnet.

Die Kassenprüfer bestätigen dies und haben keine Beanstan­
dungen.

T OP 3 ­

Auf Antrag von Herrn Daldrup wird der Vorstand einstimmig
entlastet.



T OP 4 :

Es ergeht Beschluss, den Jahresbeitrag nicht zu ändern ­

TQ 5 :

Herr Machata wird Vorstandsmitglied ehrenhalber (Beschluss).

Herr Bäumler kandidiert erneut f ür das Präsidentenamt. Es
wird kein weiterer Kandidat vorgeschlagen. Er wird einstimmig
d urc h H a n d z e i c h e n g ewä hl t .
Als weitere Vorstandsmitglieder werden die Herren Barchet i
Möller, Megges, E.M. Müller und K. Schmidt in offener Wahl
einstimmig, jeweils bei Enthaltung der Betroffenen, in ihrem
Amt bestätigt.
Für Herrn Machata wird Herr Wennig einstimmig, bei eigener
Enthaltung, zum Beisitzer gewählt.
A lle in den Vorstand gewählten Mitglieder nehmen die Wahl an .

Als Kassenprüfer werden die Herren Daldrup und Kamm gewählt .
I

Die Prüfungskommission für die Verleihung des Fachtitels wird
unverändert jn ihrem Amt bestätigt.

T OP 6 :

Auf Vorschlag beschliesst die Versammlung, einen Förderpreis
für junge Wissenschaftler (bis 35 Jahre) zu ptiften. Dieser
Preis soll mit DM 3 ' 000. — dotiert sein. In die Prüfungskommis­
sion werden. Frau Geldmacher-v. Mallinckrodt und die Herren
Bohn und Wasilewski gewählt.

Fachkollegen aus der DDR werden als korrespondierende Mitglie­
der ohne Mitgliedsbeitrag geführt (Beschluss).

Herr Raudonat berichtet über die bisherigen Verhandlungen zur
Neufassung des ZSEG. Die Versammlung beauftragt die Herren Ar­
nold, Harzer .und Wehr mit der Vertretung der Interessen der
GTFCh ( B e s ch l u s s )- .

M ünchen , d e n 4 . 1 1 . 1 9 8 5

g ez . G . Me g g e s

8-N I TROSTYROLDER I VATE ALS ZWISCHENPRODUKTE

FÜR PHENYLETHYLAMI N-RAUSCHMI TTEL

U . POMMERENK un d L . ZE CHL I N

Lande skriminalamt Rheinland-Pfalz, Mainz

Durch Kondensation des entsprechend substituierten Benzaldehyds
Nitromethan bzw. Nitroethan sind ß-Nitrostyrolderivate



leicht zugänglich. Durch Reduktion mit LiALH od er k a taly­
tische Hydrierung lassen sie sich in die Phenyl-ethylamine
überführen. Folgende ß-Nitrostyrolderivate wurden in ille­
galen Rauschgiftlabors in Rheinland-Pfalz sichergestellt:

CHM-CH3 C9 H9 N02

r N02

p-Methyl-p-nitrostyrol MG 163

Schmp. 63 C

CH30

CH30 C H = C - C H3 C12 H15 N05
N02

CH30 MG 253

2 3, 4, 5 — Tr imethoxy-ß-methy l -g­
n itro s t y r o l

S chmp 9 5 C

Clf30

CH30 — CH = C- H C11 H13 N05

CH30 MG 239

3 3, 4, 5-Trimethoxy-ß-nitrostyro l

Schmp. 119 C

gen kristallisier

Plättchen. Durch Reduktion von 1 entsteht A ph t
2 3, 4, 5-Trimethoxy-amphetamin (TMA) und von 3 Mescal '

l

Im Folgenden teilen wir die Infrarot- und EI-Masse kt
d er genannten Verbindungen mit (Tabelle 1 und 2) :
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T abe l l e 1
— 1

IR-S ektren von Q-Nitrost rolderivaten (Banden in cm )

1650, 1 51 5 , 1 38 0 , 1320 , 1 2] 0 98p 9 40 8 70 760 j p p 50 0

1640( 158 0 , 1 50 0 , 1 420 , 129p , 1 12p , l p pp , 94p , 8 5p , 84p , 730 6 20

1630, 158 0 , 1 50 0 , 1 420 ( 13 2 0 , ] ] 20 , ] 0 10 , 9 70 , 8 30 , 6 40

T abe l l e 2

EI-Massens ektren von G-Nitrost rolderivaten — (% Intensitäten)
e

Reten t i on s ­
z ei t (Mi n . ) M + 163 (12), 14 6 ( 8 ) , 116 ( 3 6 ) , 115 ( 100 ) , 10 5 ( 3 5 ) , 91 ( 5 6 ) ,

77 (20) , 6 6 ( 2 4 ) , 65 (26 ) , 51 (52 ) , 50 (28 ) , 46 ( l l )
4,4

2 53 (59) , 2 0 6 ( 3 1 ) , 1 9 1 ( 4 1 ) , 1 6 1 ( 30 , 1 4 9 ( 2 5 ) ,
11,0 M 133 ( 3 1 ) , 1 0 8 ( 4 9 ) , 91 (54 ) , 78 (6 3 ) , 77 ( 1 0 0 ) ,

63 (53) , 51 (68 ) , 46 (12 )

2 39 (66) , 1 9 2 (3 4 ) , 17 7 ( 4 4 ) , 1 4 9 ( 4 3 ) , 13 4 ( 2 7 ) ,
10,8 M 119 ( 3 2 ) , 92 (60 ) , 77 (88 ) , 64 (61 ) , 63 (100 ) ,

53 (7 3) , 46 (25 )

Die Retentionszeiten wurden auf einer 30m-I+W-Fused Silicar-Ka­
pillarsäule DB5 im Temperaturprogramm 100 b is 2 50 (Au fhe i zra­
te 10 /Min.) gemessen.

V ergleichssubstanzen können bei den Autoren bezogen werden .

Literaturverzeichnis:

I. W. Gielsdorf, Illegale Rauschgiztsynthesen

T ox i c h e m N r . 2 2 ( 1 9 8 2 ) u n d 2 3 ( 1 9 8 3 ) .

2 . U.S. Department of Justice (Drug Enforcement Administration) :

Clandestine Laboratory Guide for Agents and Chemists 19gl

NEUERE ARZNE IM I TTEL

gollege H. Schütz (Giessen) wird in Zukunft pharmakokinetische
und analytische Daten von neueren Arzneistoffen aus un serem Zn­
teressentenkreis zusammenstellen. Ein erstes Beispie] f' d

i n d e t
sich auf den folgenden Seiten.
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Neue Arzneimittel: Fl uvoxamin (Fevarin ( ~ ) Rp
Psychopharmakon

He rs te l l e r : DU P13AR, H anno ve r

NEGWER- In formati on: MG = 3 18 , 34

C,„,H„,F,N.O„ 1 F ilmt ab le t te: 50 mg als
54 739-< S-O Hydro genmale at

~ wvz Dos ierung: 2 Tab l. tgl .
~CH) maximal 6 Tabl.I

FgC Nebenwirkungen: Beeinträchti­
g ung des Reak t i o n s v e r ­
mögens u . a .5-)Iethoxr -4 '-(t rifl uormet)>yl)-ralerophenon-(E)­

O-(2-aminoethx l)-ozim = ( E ) -G-3Iethozy-1-[4-(tri­ Interakt ionen: Bei gleichzei­
fluormethx 1)phenrl]- J-peutanon-0-("-nrninoeth~ l)­
olim (o) t i ge r Gabe von Propranolo l

S DU 23000. Fiuuorarnin~~
Erhöhung de r P r o p r a n o l o l ­

V Aa t idepressivum spiegel

Pharmakokinetik und Biotrans formation: Nach oraler Gabe Resorption zu

min. 94 '-.. Max. Serumkonz en trat ionen nach e twa 24 h. Gut l iquo r gängig,

Übergang in die Plazenta und Muttermilch. Plasmaproteinbindung ca.

77;. Metabolisierung durch oxidative Demethylierung der aliphatischen

Methoxygruppe. Oxidative Desaminierung geringer ausgeprägt. Bisher l l

Metaboliten isoliert, davon 9 im Harn identifiziert (Overmars et al .,

1983) . fletaboliten ohne pharmakologische Aktivität. Eliminationshalb­

wertszeit nach einmaliger Gabe 15 h, bei chronischer Verabreichung

1 7 — 2 2 h we g e n e i n ge sc h r än k t e r Cl e a r an c e .

Massens ektrum (E. I., 70 eV, Direkteinlaß):

M+ (n i c h t ge messen) , 2 99 ( = M - F) , 2 76 , 25 8 , 2 2 6 , 2 0 0 , 1 9 8 , 1 8 7 , 1 7 2 ,

145,71,45, öO) Hauptpeaks sind unterstrichen.

Gaschromato ra hie
o

R e ten tions index (160 C) (OV-101) (OV-1 7)
1875 2095

Dünnschichtchromato ra hie

DC-Daten hRf-Wert

Me thanol 17

Essigsäureethylester/Methanol/Ammoniak 25'; (85+10+5 • 46

Chloro fo rm/Ace ton (90+10; v/v) 2

To l uo l/ is o-P ropano l/Ammoniak 2 5 '; (85+1 5+ l; 31

Chloro form/Ethanol (80+20; v/v) 23
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